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Halle und Umgebung
Halle a S 13 April

D Goebel Am 8 April waren es 25 Jahre daß der un
vergeſſene erſte Domprediger in ſein Amt hier in Halle eingeführt
wurde Sonntag Miſericordias Domini 1883 Die Erinnerung
an dieſen Gedächtnistag iſt uns in erquicklicher Weiſe belebt wor
den durch eine kleine Sammlung von Predigten des Entſchlafenen
die eben jetzt im Druck erſchienen ſind Außer der Antrittspredigt
von jenem Tage ſind dieſe Predigten aus den ſchweren Leidens
jahren die Hälfte ſogar aus dem letzten Jahre auch die beiden
letzten in der Magdalenenkapelle gehalten Die dieſe Predigten
gehört haben werden ſich freuen ſie nun fürs Leebn beſitzen zu
können namentlich auch die Konfirmanden des vergangenen
Jahres die darunter die innige Konfirmationspredigt vom
24 März 1907 finden Auch andere die manches Wort aus D
Goebels Predigten dankbar bewahren mögen nach dem Heft greifen
das mit einem trefflichen Bildnis geſchmückt iſt Das Heft iſt in
der Buchhandlung des Waiſenhauſes erſchienen Preis 1,20 Mk
auch beim Domküſter zu haben Dabei möchten wir auf die im
Jahr 1904 erſchienene größere Predigtſammlung Leben aus dem
Glauben aufmerkſam machen ein wertvolles Erbauungsbuch
in dem der glaubensfeſte und herzenswarme Prediger noch ſo
wirkungsvoll zu uns redet als wäre er nicht geſtorben

Das Anhalten der Radfahrer zur polizeilichen Prüfung
der Radfahrkarten hat der preußiſche Miniſter des Jnnern
unterſagt mit der Begründung daß die Radfahrkarte nur als
Legitimation bei Vergehen zu dienen beſtimmt iſt Veran
laſſung zum Anhalten von Radfahrern gebe nur eine wirk
lich ſtrafbare Handlung

Jugendliche Taſchendiebin Am Sonnabend nachmittag
wurde in der Ritterſchen Paſſage in der Leipzigerſtraße
einer Dame von einem etwa 13jährigen Mädchen das Porte
monnaie mit ca 15 Mark Jnhalt aus einem Handtäſchchen
geſtohlen Ein Herr wahrſcheinlich ein Kriminalbeamter
hatte aber den Vorgang beobachtet und er faßte das Mäd
chen in dem Augenblicke als es ſeine Beute in dem Schirme
verſchwinden laſſen wollte Er gab der Dame die von dem
Diebſtahle gar nichts bemerkt hatte ihr Eigentum zurück
und führte die jugendliche Diebin ab

Einbruch Jn der Sonnabend Nacht zwiſchen 9 und 10
Uhr wurde im Hauſe Hirtenſtraße 7 in der zwei Treppen
hoch belegenen n der ſchen Eheleute eingebrochen
Aus einer erbrochenen Kaſſette wurden 40 50 Mk entwen
det ferner wurden aus einem mit Gewalt geöffneten Schrank
eine Damenuhr und eine Kette mit Korallenbroſche mitge
nommen

Aus dem Fenſter geſtürzt Am Sonnabend nachmittag 5 Uhr
kam die Frau Dietrich Frieſenſtraße 29 wohnhaft beim Fenſter
reinigen ſo unglücklich zu Falle daß ſie den rechten Oberarm
brach Die Bedauernswerte wurde mittels Krankenwagen der
Klinik zugeführt

Ueberfahren Geſtern nachmittag 454 Uhr wurde ein neun
jähriges Mädchen von einem einſpännigen Geſchäftswagen vor
dem Grundſtück Gr Brunnenſtraße 19 überfahren Man brachte
das Kind das anſcheinend nur unerhebliche Verletzungen davon
getragen hat in die elterliche Wohnung und in ärztliche Behand
lung Ob dem Kutſcher eine Schuld beizumeſſen iſt hat ſich bis
her nicht feſtſtellen laſſen

Verkehrsſtörung Sonntag nachmittag 1 Ahr entſtand an
der Ecke der Burg und Seebenerſtraße eine Störung des Straßen
bahnverkehrs durch Entgleiſung eines Motorwagens Da Hilfe
ſchnell zur Stelle war der Unfall nach einer Viertelſtunde wieder
beſeitigt

Cheater und Muſik
Stadttheater
Der Bajazzo

Oper in 2 Akten von R Leoncavallo
Der Poſtillon von Lonjumeau

Komiſche Oper in 3 Akten von A Adam
Zwei Opern zuſammen fünf Akte Anfang 72 Uhr

Ende 11 Uhr ein bißchen zu viel fürs Geld Ein ein
aktiges muſikaliſches Luſtſpiel nach dem Poſtillon oder ein
kleines Ballett wahrſcheinlich wäre das genug des Segens
geweſen Aber der Kritiker will die Kreiſe des Direktors
der mit dem Kollegen in Fauſt meint daß die Maſſe nur
durch Maſſe gezwungen werden kann Wer vieles bringt
wird manchem etwas bringen um keinen Preis ſtören
Vielleicht waren die beiden Opern auch mit Rückſicht auf
das Ehepaar v Boer Gruſelli gewählt worden das
an ſeinem Ehrenabend wollte daß jeder ging zufrieden
aus dem Haus So war es wirklich Der tiefe Ernſt der
Bajazzo Oper mit ihrem hochdramatiſchen Ausklang die
muſikaliſche Jlluſtrierung des kalabreſiſchen Eiferſuchts
dramas ermöglicht durch die bei den Jungitalienern be
liebte veriſtiſche Ausſtaffierung daß der Oper ſtets das
Faszinierende bleibt ſelbſt dann bleiben wird wenn
die Harmonien gelegentlich auch nicht mit derſelben
blühenden Klangpracht wie wir ſie am Sonnabend durch
Eduard Mörikes Orcheſter hörten zur Geltung kommen
ſollten Ton und Spiel das geſungene Wort und die Or
cheſternote ergänzen ſich bei Leoncavallo in meiſterhafter
Weiſe der mit ſeiner Freilichtmalerei in dem Sujet oft
genug das Kraſſe dort hinweglöſcht wo es unſerm Empfinden
nicht gefällig wäre

Alice v Boer die zum erſten Male vorgeſtern dieNedda ſang ſtand bald im Mittelpunkte der Leoncavalloſchen
Oper Sie ſpendete in den überreich leidenſchaftlichen Szenen
ſtets den vollen warmen Ton der ſich durch eine tadelloſe
Lechnik vom erſten bis letzten Akte ſeine Modulation be
wahrt der am ſchönſten im mezzo voeo klingt ohne das ein
linnlicher Zauber des Weibes nicht denkbar iſt Die Komödie
in der Komödie ihre Colombine hätte vielleicht noch etwas
ketter die graziöſe Tändelei zu der das Orcheſter den
Agenartigen prickelnden Rhythmus bringt noch eine
Schattierung lebhafter ſein können dann würde auch das
Knale wo die furchtbare Tragik einſetzt eine ausgeprägtere
Modellierung erhalten haben denn die Schatten die die

kende Sonne von Montalto auf das Drama wirft ſind
enſo groß wie die Strahlen vorher blendend hell geweſen

ſind z Frank hatte das Milieu richtig bewertet in
Anem Tonio waren die tief eingegraben groß und
tend war dieſe haßerfüllte Rigolettofigur angelegt Von

alabreſiſcher Leidenſchaft getragen und dabei prächtig dis
poniert was das Duett erkennen ließ ſtand der SilvioHans Bergmanns auf der Bühne ebenſo ſand auch

Upert Gogl als Canio echte und große Töne
Der Poſtillon von Lonjumeau gehörte faſt ganz dem

Benefizianten Fritz Gruſelli der den Chapelou ſang
Jn dieſe pikante muſikaliſche Silhouette vom Hofe Lud
wigs XV paßt der leicht bewegliche und wie alle Tenöre
ſtets gut aufgelegte Gruſelli mit der Poſtillonpeitſche ſehr
gut hinein und der Marquis von Corcy hat nicht Unrecht
wenn er meint daß der Chapelou mit dieſem Tenor die
Blonden und Brünetten bezaubert Es iſt hier kein leerer
Wahn was der kreuzfidele Fritz Gruſelli ſingt

See man nur S Horn ertönen
Freut ſich jede Dirn im Ort
Und ſelbſt das Herz der ſprödſten Schönen
Stürmt im Galoppe mit ihm fort

Sehr er giebig beſonders in der Höhenlage iſt Herrn
Gruſellis weicher lyriſcher Tenor gerade nicht aber was
der Sänger gibt klingt angenehm und gefällig und beſonders
die berühmte Wachtel Bötel Romanze wurde von ihm
natürlich ſehr vorſichtig aber doch anſprechend und flott ge
ſungen Auf die Original tonart braucht man ſchließlich
keinen ſolch großen Wert zu legen meiſtens ſind s ja doch
nur Parademätzchen Den rußgeſchwärzten Bijou eine dank
bare Baßbuffopartie gab Albert Aumann mit einer
friſchen Ruſtizität während Theo Raven in der ge
künſtelten Art des gepuderten Hofmannes des Marquis von
Corcy eine ausgezeichnete Darſtellungskunſt entwickelte
Alice v Boer hatte nach den hochdramatiſchen Akzenten
der Nedda ſehr bald den graziöſen Ton für die Madelgine
gefunden

Geſchickt war die Dekoration im 1 Akt des Poſtillon
geſtellt Ob ſie mit der Straße des Dorfes Lonjumeau Aehn
lichkeit hat weiß ich nicht iſt auch kaum nötig Denn ein
Poſtillon von Lonjumeau hat wie mir der Maire des
Dorfes vor etlichen Jahren ſchrieb niemals exiſtiert Wohl
aber ſchuf Adam dieſe beſte ſeiner 53 Opern in der Um
gegend von Lonjumeau in Saulxcier einem kleinen

Gutshofe Dort ſo heißt es in dem Briefe des Maires
den ich im Juli 1904 in der Saale Zeitung veröffentlichte
inmitten der erwachenden Natur iſt die Szenerie für den
Poſtillon zu ſuchen Das Theater war natürlich bis in

den hohen Olymp hinauf ausverkauft und Kränze und
Blumen diskret verſchnürte Pakete und ſonſtige ſchöne
Ehre des Künſtlerpaares

Wilhelm Georg
Neues Theater 12 April

Ein toller Einfall Schwank in 4 Akten von Karl Laufs
Auf die beifällige Aufnahme der Penſion Schöller von

Laufs am vorigen Sonntag hin war wohl heute der tolle
Einfall angeſetzt Die alte Schnurre des ſtudierenden
Neffen in Geldnöten der die Wohnung ſeines zurzeit ver
reiſten Onkels an allerlei Chambregarniſten vermietet und
dabei ſich und andere in große Verlegenheiten bringt wurde
recht flott heruntergeſpielt daß ſie aber mindeſtens einen
Akt zu viel hat war doch noch recht zu merken Herr
Deutſchmann war wieder köſtlich auf ſeinem eigentlichen
Gebiete als alter Schwerenöter unter dem Pantoffel ſeiner
temperamentvollen Veronika Frau Bensber
Mauthner Sein Talent für burleske Figuren be
tätigte Herr Mierendorff als nervöſer Muſikdirektor
erneut aufs wirkſamſte Auch Herr Glaſemann war
gut Den Studenten gab Herr Direktor Mauthner in
allen Nöten als Neffe Vermieter liebender e und
Schwiegerſohn ſehr lebendig Das übrige Perſonal bewährte
ſich in den Nebenrollen Das Haus wenig beſucht amüſierte
ſich köſtlich und zollte reichen Beifall

Paul Schaumburg

Franz Lehär in Halle
Konzert des Wiener TonkünſtlerOrcheſters in den Kaiſer

ſälen
Der Sonntag abend brachte für die Halliſchen Muſik

und muſikliebenden Kreiſe ein Ereignis Der Komponiſt
der Luſtigen Witwe der Schöpfer des in allen Stuben
geſungenen und auf allen Gaſſen gepfiffenen Vilja Liedes
kam mit einem großen Orcheſter um ſich zu ſpielen
Lehär der frühere öſterreichiſche Militärkapellmeiſter und
ſpätere Kapellmeiſter am Theater an der Wien und im
Jahre 1870 in Camora geboren iſt ſeinen Zeitgenoſſen
eigentlich erſt näher bekannt geworden durch die notoriſch
bekannte Luſtige Witwe Der Ruhm von ſeinem Erden
wallen war dann plötzlich in aller Munde und Franz Lehär
mußte wohl oder übel bei den heutigen Verkehrsver
hältniſſen kann das pt Publikum dies ohne weiteres ver
langen daran gehen ſich in den größeren Städten perſönlich vorzuſtellen Zu dieſen größeren Städten Jehert
auch Halle wo zum Kultus der Luſtigen Witwe ebenfalls
ein kleines goldenes Kalb geſtiftet worden iſt Aber Götzen
dienſt iſt wandelbar und von der tanzenden und ſchmach
tenden Witwe kamen wir zum geträumten Walzer und auf
den Prinzgemahl in der paſſiven Reſiſtenz Das war ſchon
pikanter und Halle ſtellte dem Zuge der Zeit folgend auf
das Piedeſtal der Luſtigen Witwe den Walzertraum
Das hat aber nicht vermocht auch den Schöpfer der Luſti
gen Witwe zu verdrängen Franz Lehär fand geſtern
einen vollbeſetzten Saal und bald eine begeiſterte Zuhörer
ſchaft man war wie es in einer Operette heißt futſch
und im Jnnerſten unſeres Herzens wünſchten wir ein Teil
dieſer Muſikbegeiſterung möge zu allen Zeiten auch den
heimiſchen Veranſtaltungen erhalten bleiben

Was nun das Konzert anlangt bezw das Programm
und die künſtleriſchen Leiſtungen ſo konnte ſich der be
rühmte Zeitgenoſſe ſagen daß man auf einer Tournee vor
allem Lehär ſehen und hören will Darum enthielt
das Programm ausſchließlich Lehärſche Kompoſitionen die
unter dem Dirigentenſtabe des Komponiſten ſelbſtredend
eine höchſt perſönliche und originale Jnterpretation er
fuhren Aber noch zwei andere Stücke zierten das Pro
gramm und zwar Stücke eines toten Meiſters von dem
auch Lehär bisher gelernt hat vor allem in der blenden
den Jnſtrumentierung Johannes Strauß waren am An
fang des Konzerts zwei Nummern eingeräumt die von
Hans Maria Wallner dirigierte Fledermaus Ouvertüre
und Donau Walzer Wir Weaner ſan froh Das Wiener
Tonkünſtler Orcheſter ſpielte beide Stücke ausgezeichnet
aber bei dem humorvollen DonauWalzer mußte ich an die
vor acht bs zehn Jahren Deutſchland e Strauß
Kapelle unter Eduard Strauß Direktion denken die dieſen
Walzer viel kapriziöſer mit mehr komiſcher Grandezza
ſpielte Der S zu dieſem Walzer iſt nämlich recht
weanerſch und wir möchten hier nicht verfehlen unſere
beſſeren Geſanvereine auf dieſes r erk aufmerk
ſam zu machen das für e mmigen eine äußerſt
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darkbare Programmnummer iſt

Im zweiten Teile dirigierte Franz Lehäraus ſeiner eigenen Mappe Sicherlich i ihm die Dankhar

keit der Deutſchen bereits bekannt geworden als er im ber
giſchen Lande in Elberfeld Barmen als Konzertmeiſter
tätig war Das deutſche Publikum iſt in der Tat ſehr
dankbar und freigebig wenn die Sache von jenſeits
der Grenze kommt Franz Lehär hat das geſtern abend an
ſich ſelbſt feſtſtellen können Wie er dirigierte Nun ich
weiß nicht ob bei einem ſolchen vorzüglich zuſammen
geſetzten Orcheſter ein Reiſe Programm noch wirklich diri
giert werden muß Man ſah es Muſikern und Dirigent
an alles ſaß denn der Dirigent ſchaute ſich das Publi
kum über die Schulter an und die Muſiker täten teilweiſe
das gleiche Anfangs war übrigens die Stimmung auch
etwas matt Was die meiſten der zur Aufführung gekom
menen Lehärſchen Stücke charakteriſiert iſt der große Auf
wand Gewiß haben die einzelnen Stücke auch fein
muſikaliſche Momente wie die Wiener Frauen Ouvertüre
und zeugen auch teilweiſe von Erfindungsgabe wie in dem
Jntermezzo Liebchen komm Der Walzer Pikanterien
war ſehr einſchmeichelnd und graziös und von der Helenen
Gavotte konnte man ſagen daß die Jnſtrumentation eine
recht geſchmackvolle iſt Charakteriſtiſch waren die ruſſiſchen
Tänze aus Tatjana Aber das alles bekommt einen un
verdienten Strich ins Pathetiſche durch die geräuſchvolle
Aeußerung des Schlagzeugs und der Blechbläſer was be
ſonders bei den Schlüſſen jedesmal beſonders hervortrat
es hörte ſich an als wolle man den Beifall provozieren
Dank verdient Gegendank Und ſo kam es daß Lehär mit
ſeiner vorzüglichen Mannſchaft in liebenswürdigſter Weiſe
eine ganze Anzahl Zugaben leiſtete Dabei kamen auch
einige Soliſten zur Geltung U a gab Herr Konzert
meiſter Sandrow ein Geigenſolo zum Beſten in dem er
neben ſicherer Behandlung ſeines Jnſtrumentes eine ge
ſchmackvolle Aufaſſung zeigte Jn dem Vilja Lied das
mehrere Wiederholungen erlebte tat ſich der Piſtonbläſer
durch ſeinen ſchmeichelnden Liedton hervor Unter den
neckiſchen Tönen des entzückenden Ballſirenen Walzers aus
der Luſtigen Witwe ging das Konzert r dem Pro
gramm zu Ende aber nicht endenwollender Beifall ver
langte immer und immer wieder nach Zugaben Franz
Lehär wird Halle in ſein Herz geſchloſſen haben Mag er
uns bald eine würdige Geſellſchafterin zu der luſtigen
Witwe beſorgen die ſein Anſehen ſteigert H F
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Gerichtsverhandlungen
Das Münchener Stuclentendrama vor dem

Schwurgericht
Nachdr verb S u H München 10 April

Zweiter Verhandlungstag Schluß
Zeugin Buchhalterswitwe Maria Jungkehnen

bei der Moſchel wohnte ſagt aus daß ſie ſich öfter vor Moſchel
gefürchtet habe Dieſer habe erklärt er nehme ſein Meſſer
nicht mit ſondern laſſe es lieber zu Hauſe weil ſonſt etwas
paſſieren könnte Moſchel hatte immer zwei bis drei
Flaſchen Schnaps zu Hauſe die ſtets ſchnell zu Ende
waren Beſonders Sonnabends wenn er in der Likörfabrik ge
holfen hatte war er ſehr betrunken

Die Heidelberger Affäre
Als Zeuge erſcheint ſodann der Schutzmann Joſef Geiſſer von

Heidelberg und bekundet Jn der Nacht vom 12 zum 13 Mai
1905 wurde Moſchel ſingend auf der Straße angetroffen und da
er ſich nicht beruhigte zur Polizeiwache gebracht Er verweigerte
die Angabe ſeines Namens und nannte ſchließlich einen falſchen
Namen Er tobte und johlte beſchimpfte die Beamten und wurde
deshalb mit einer Kette gefeſſelt und ſollte nach dem Amtsgerichts
gefängnis gebracht werden Er widerfetzte ſich zerriß dem Zeugen
den Rock und biß ihn in den Daumen auch trat er mit den Füßen
und traf den Zeugen an den Unterleib Schließlich wurde er auf
einen Handkarren geladen und nach dem Gerichtsgefängnis trans
portiert Das Schöffengericht hat dem Moſchel wegen Beleidi
gung Ruheſtörung uſw zu 40 Mark Geldſtrafe verurteilt wegen
der Vorgänge auf der Wache ihn aber freigeſprochen da das
Gericht annahm daß er nicht zurechnungsfähig geweſen ſei

Hierauf iſt die Zeugenvernehmung beendet und Sachverſtän
diger Landgerichtsarzt Dr Hermann wird über die Frage ver
nommen welche grundſätzlichen Anterſchiede zwiſchen einem
trunkſüchtigen Menſchen und einem Tobſüchtigen beſtänden

Aerztliches Gutachten
Der Sachverſtändige führt aus Es iſt eine bekannte Tatſache

daß ein total Betrunkener ſich leichter bewältigen läßt als ein
Tobſüchtiger weil bei jenem ſchon der Alkohol ſchwächt Ganz
anders iſt es wenn es ſich um einen krankhaften Rauſchzuſtand
handelt Wer jemals Gelegenheit hatte einen chroniſchen Alko
holiker in aufgeregtem Zuſtande zu ſehen der wird zugeben daß
oft ein bis zwei Menſchen nicht ausreichen einen ſolchen Men
ſchen zu bewältigen Vorſitzender Herr Sachverſtändiger können
Sie auf Grund der Zeugenausſagen ſich darüber äußern ob
Moſchel in dieſem vorliegenden Falle in dem Zuſtande eines
krankhaften Rauſches ſich befand Sachverſtändiger Wenn
man die Zeugenausſagen zuſammenfaßt ſo erhält man die Bio
graphie eines Alkoholikers der gar nicht viel gebraucht um in
den Zuſtand eines krankhaften Rauſches zu kommen Der Vor
fall in der Wohnung deutet darauf hin daß Moſchel ein pſycho
patiſcher Alkoholiker war der leicht in einen krankhaften Rauſch
zuſtand kommt

Damit iſt die Beweisaufnahme beendet die Weiterverhand
lung wird auf Sonnabend vertagt

Dritter Verhandlungstag
Der Vorſitzende eröffnet um 9 Uhr die Sigzung und teilt die

den Geſchworenen vorzulegenden
Schuldfragen

mit Die Fragen lauten
1 Jſt der Angeklagte ſchuldig am 21 Dezember 1908 in det

Schellingſtraße in der Ausübung oder in der Veranlaſſung der
Ausübung ſeines Amtes den Studenten Moſchel vorſätzlich und
zwar mit der Waffe körperlich mißhandelt zu haben daß der
Tod eintrat

2 Jm Falle der Bejahung der Frage 1 ſind mildernde Um
ſtände vorhanden

Der Staatsanwalt ſpricht
Staatsanwalt Held II führt u a gus Als anMorgen des 22 Dezember v J die Tatſache bekannt wurde ein
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Student iſt von einem Schutzmann erſchoſſen worden da bemäch
tigte ſich der Stadt eine gewiſſe Unruhe Und die nackte Tatſache
wie ſie unter die Menge gelangte mußte eine gewiſſe Erregung
und Beſtürzung hervorrufen Aber die Gefühlsſachen und auch
das was die Preſſe damals geſchrieben darf uns hier im Schwur
gerichtsſaal nicht intereſſieren Bei der Prüfung der Anklage

komme ich zu dem Schluß daß der Angeklagte ſich nicht im Zu
ſtand der erlaubten Notwehr befunden Man muß die beiden
Perſönlichkeiten die ſich in der Nacht vom 22 Dezember gegen
überſtanden näher charakteriſieren Schauer iſt ein hochanſtän
diger Menſch Was ihm heute zur Laſt gelegt wird liegt nicht
auf dem Gebiet der Lumperei ſondern es liegt auf dem Gebiet
der körperlichen Betätigung Bis zu dem kritiſchen Moment iſt
in ſeinem Leben nichts bekannt geworden was Schauer nicht vor
Gott und der Welt verantworten könnte Es iſt keine leichte
Aufgabe für die Poliziſten in der Zeit von 1 bis 4 Uhr nachts
in Wind und Wetter in Schnee und Eis die Straßen abzu
patrouillieren und nicht nur in der Stadt ſondern auch in der
Ziegelſtadt wo das Geſindel hauſt Der Dienſt iſt außerordent
lich unangenehm und gefährlich Dem Geſetz iſt unter allen Um
ſtänden Geltung zu verſchaffen aber die Geltendmachung muß im
Rahmen des Geſetzes bleiben Die andere Perſon die uns inter
eſſiert iſt Moſchel Und da bietet ſich uns ein wenig erfreuliches
ein betrübendes Bild Die Exzeſſe die der junge Mann in letzter
Zeit begangen liegen auf pathologiſchem Gebiet und bedauerlich
iſt daß der junge Mann ſich in dieſen Zuſtand ſelbſt hineinge
bracht hat

Der öffentliche Ankläger erörtert ſodann den Begriff
akademiſche Freiheit

Dieſe beſtehe darin daß der Student ſein Studium wählen und
ein Leben ſo geſtalten kann als es ihm gefällt Sie beſtehe nicht
darin Radau zu machen Bürger anzurempeln Schutzleute an
zuöden uſw

Zur Prüfung der ſtrafbaren Handlung übergehend führt der
Staatsanwalt aus daß ohne Zweifel feſtſtehe daß Schauer der
Angegriffene war und daß der äußere Rahmen der Notwehr ge
geben war Die Frage die uns beſchäftigt liegt auf einem
anderen Gebiet und gipfelt in dem Worte erforderlich Er
forderlich muß die Notwehr geweſen ſein Bis zu dem Augenblick
wo ſich Moſchel zwiſchen den beiden Schutzleuten befand war das
Verhalten der Polizei korrekt Von dieſem Moment an war
Moſchel als pathologiſch zu betrachten Moſchel verfiel in einen
Zuſtand in dem er ſtrafbare Handlungen nicht mehr begehen konnte

Der Staatsanwalt geht dann auf die Frage der erlaubten
Notwehr näher ein So ſchwer es ihm geweſen eine Anklage
gegen einen Schutzmann wegen Amtsüberſchreitung zu vertreten
ſo leicht werde es ihm zu beantragen die Frage nach mildernden
Umſtänden zu bejahen

Hierauf ergriff der
Verteidiger

Rechtsanwalt Anton Gänßler das Wort Der An
geklagte hat ſich nichts vorzuwerfen was er nicht vor Gott und
den Menſchen verantworten könnte Zurückweiſen müſſe er die
Ausführungen des Staatsanwalts daß es ſich um die Tötung des
Moſchel handle Es handle ſich vielmehr um die berechtigte Ab
wehr eines Angriffes die Folgen hat der Angeklagte nicht ge
wollt Der Angeklagte war berechtigt zu ſchießen nicht nur weil
er ſich in Notwehr befand ſondern weil die Dienſtvorſchrift ihm
dieſes vorſchrieb Daß der Angeklagte ſich in Notwehr befand
ergibt ſich aus der Perſönlichkeit des Moſchel

Darauf erteilte der Vorſitzende den Geſchworenen die übliche
Rechtsbelehrung Die Geſchworenen verneinten nach viertel
ſtündiger Beratung die Schuldfrage worauf Schutzmann
Schauer wie ſchon mitgeteilt frei geſprochen wurde

Strafkammer
Halle 11 April

Der Doppelgänger
Am Abend des 18 Oktober v J wurden zwei junge Mädchen

zwiſchen Niemegk und Bitterfeld von einem Radfahrer angefallen
und in unſittlicher Weiſe beläſtigt Der Schloſſer und Schmied
Otto Jäger aus Niemegk wurde als der Tat verdächtig vom
Schöffengericht in Bitterfeld wegen tätlicher Beleidigung zu
30 Mark Geldſtrafe verurteilt Hiergegen hatte Jäger Berufung
eingelegt und einen umfangreichen Beweis zu ſeiner Entlaſtung
angetreten Die Strafkammer hob das Schöffengerichtsurteil auf
und ſprach Jäger frei Das Gericht halte es für möglich daß ein
Jrrtum der angefallenen Mädchen vorliege

Falſche Beſtellſcheine
Der 30jährige Reiſende Paul Seliger in Berlin hatte im

vorigen Jahre für eine Leipziger Buchhandlung Werke vertrieben
namentlich ein Flottenwerk Deutſchland zur See Für jedes
verkaufte Werk erhielt er eine Mark Proviſion Leider fälſchte er
in zahlreichen Fällen Beſtellſcheine Namentlich in Merſeburg
Weißenfels Halle und Leipzig ſchädigte er eine ganze Anzahl
Leute durch falſche Beſtellungen Er will in Not gehandelt haben
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AUSSTELLUNG
MülNCIIEN 1908
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zu beſtreiten gehabt habe Die Strafkammer verurteilte ihn
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung Betrugs und Unterſchlagung
in 18 Fällen zu einer Gefängnisſtrafe von zwei Monaten

Unehrlicher Handlungsgehilfe
Der 20jährige Handlungsgehilfe Karl Auguſt Schwalbe aus

Gera war im vorigen Jahre bei einem hieſigen Fabrikbeſitzer
als Kontoriſt und Stadtreiſender in Stellung geweſen Er hat
nun von einkaſſierten Geldern 293 Mark unterſchlagen und ſie zu
Sport und anderen leichten Zwecken verbraucht Er muß ſeinen
jugendlichen Leichtſinn mit zwei Monaten Gefängnis büßen

Gut davongekommen

Der Maurer Wilhelm Freyer in Giebichenſtein und ſein
Bruder der Arbeiter Friedrich Freyer entwendeten einem dor
tigen Gutsbeſitzer nach und nach 9 Hühner die ſie ſich wohl
ſchmecken ließen Die Strafkammer nahm nur Mundraub als
vorliegend an Wilhelm als der Hauptſchuldige kam daher mit
vier Wochen Haft Friedrich mit 6 Mark Geldſtrafe davon

Schöffengericht
Kartoffelmehl in Würſtchen

Ein hieſiger Fleiſchermeiſter hatte ſeinem Geſellen bei Zu
bereitung von Wiener Würſtchen den Auftrag gegeben wegen
mangelnder Bindigkeit ein paar Hände voll Kartoffelmehl in
das Wurſtfleiſch zu tun Bei Wurſt iſt wenn das Fleiſch nicht

bindet ein Zuſatz von Kartoffelmehl zuläſſig aber höchſtens
bis zu 2 Prozent Der Geſelle hatte aber reichlich 4 Proz in
das Wurſtfleiſch gemacht Meiſter und Geſelle waren daraufhin
angeklagt Das Gericht fand aber nur den Meiſter der Fahr
läſſigkeit ſchuldig und erachtete eine Geldſtrafe von 5 Mark für
ausreichend Ein als Sachverſtändiger geladener Fleiſchermeiſter
äußerte er halte es für ausgeſchloſſen daß der angeklagte Meiſter
die Abſicht gehabt habe ſich durch den Zuſatz einen Vermögens
vorteil zu verſchaffen

Weimar 11 April Der Herr Geſindever
mieter Der Arbeiter Karl Lange wurde wegen Be
trugs im Rückfalle zu fünf Jahren Zuchthaus 1200 Mark
Geldſtrafe event acht weiteren Monaten Zuchthaus zehn
Jahren Ehrverluſt wegen Landſtreichens zu ſechs Wochen
Haft verurteilt Der Angeklagte hatte ſich in verſchiedenen
Orten der Landgerichtsbezirke Naumburg a S und Weimar
als Geſindevermieter ausgegeben und eine große Anzahl von
Landwirten um Mietsgeldbeträge geprellt

J

Sportnachrichten
Jn Leipzig ſchlug Britannia die Spielvereinigung mit0 S Jm zweiten Treffen ſchlägt der Leipziger Ba ſpiel

klub den Erfurter Sportklub mit 0 Jm Olympia
Sportpart ſchlugen die Sportfreunde den Ballſpielverein
Olympia mit 0 Pauſe 0 Wacker II ſchlägt Leipzig
Weſt II mit 0 Sportklub von 1898 II ſchlägt Zwenkauer
Bewegungsſpieler II mit 0Jn Gera ſchlug die Leipziger Eintracht den Sportklub
Gera mit 3 Bei Halbzeit ſtand das Spiel 0 für Gera

Jn Plauen i V ſchlug Leipziger Fortuna den Vogt
ländiſchen Fußballklub mit 0 Es herrſchte Regenwetter

Jn München ſchlug der Karlsruher Fußballverein
den ſüdbayeriſchen Gaumeiſter Bayern München im Wettſpiel
mit 1Der deutſche Fußballklub Prag ſchlug den Dresdener Sport
klub mit 2

Der Budapeſter Torerklub ſchlug Novomeſtky mit 1
Der Teplitzer Fußballklub ſchlug Wacker Halle mit 2

777 Wiener Athletiker ſchlugen die Prager Slavia in Wien
mit 1Der Dresdener Sportklub ſchlug in Prag den Deutſchen Fuß
ballklub Prag mit 1

Der Halleſche Fußballklub wurde von der
Kricket Viktoria mit 2 beſiegt

Die Meiſterſchaft von Norddeutſchland ergab den Sieg der
Braunſchweiger Eintracht über die Hamburger Viktoria
mit 1

Jm Sportpark Berlin Treptow kam am geſtrigen Sonntag bei
ſtarkem Beſuch ein 50 Kilometer Rennen zur Entſcheidung Robl
ſiegte in 43 Min 58,4 Sek gegen Haberer Berlin der 640 Meter
zurückblieb Roſenlöcher Dresden endete 4020 Meter zurück
Ein 50 Kilometer Rennen der Klaſſe gewann der Berliner Fr
Hoffmann in 44 Min 52,2 Sek 2 Hugo Przyrembel 2690 Meter
zurück 32 Bäumler München 10 120 Meter zurück

Auf der Buffalo Bahn in Paris gelangte geſtern ein Flieger
match zwiſchen Ellegaard Poulain und Hourlier zur Entſcheidung
Der Däne Ellegaard ſiegte in den beiden erſten Läufen gegen
Poulain und Hourlier und im dritten Laufe gegen Hourlier und
Poulain Das 50 Kilometer Rennen hinter großen Motoren
gewann der Weltmeiſter Darragon in 41 Min 41 Sek Jm
Fliegerrennen ſiegte Schilling gegen Comes und Piart

Jm Sportpark Berlin Zehlendorf wurde geſtern die diesjährige
Saiſon eröffnet Dubaſchny ſiegte im 20 Kilometer Lauf in
20 Min 8 Sek und im 30 Kilometer Lauf in 31 Min 37,4 Sek
Das Hauptfahren ſowohl wie das Eröffnungsfahren gewann Stabe
gegen ſeinen Konkurrenten Rabe

Magdeburger

n Düſſeldorf gelangte am geſtrigen Sonntag der Rheinizug thiehets über 20 und 50 Kilometer zum etrag e
ilometer ſiegte Stellbrink in 16 Min 19 Sek vor Günther

und Meſt Jm Rennen über 50 Kilometer konnte ebenfalls Stell
in ſiegen in einer Zeit von 44 Min 36 Sek gegen Günther und

eſt
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Nord 11 April 1908

Eheſchließungen Der Oberlherer Dr phil Artur PfiſteKaſſel und Gertrud Meyer Tägerplatz 2 er Sagen
r Schirrich Hörde und Auguſte Mandel Göbenſtr 8 Der
orreſpondent Hermann Taube Leipzigerſtr 94 und Eliſabeth

Herrmann Hermannſtr 7 Der Bureauaſſiſtent Ernſt Stamm und
Roſa Stab Deſſauerſtr 15 Der gepr Lokomotivheizer Wilhelm
Schwemmin Landsbergerſtr 65 und Berta Honigmund Fleiſcher
ſtraße 41 Der Gerichtsaktuar Alfred Ranneberg Karlſtr 4 und
Erna Viol Geiſtſtr 23 Der Techniker Wilhelm Mülheim

Ruhr Styrum und Luiſe Damm Giebichenſteinerſtr 1 Der
Bergarbeiter Paul Müller Gr Brunnenſtr 51 und Jda Wilfroth
Körnerſtr 4 Der Gutsbeſitzer Hermann Klinghammer Lichter
L und Helene Schunke geb Kohlmann Gütchenſtr 9 Der

iſchler Möritz Scheibe Zietenſtr 1 und Margarete Fehling Ga
belsbergerſtraße 16 Der Kaufmann Rudolf Großer Barfüßer
traße 10 und Klinge Fleiſcherſtr 30 Der Maſchinen
chloſſer Karl Kahl Merſeburgerſtr 5 und Martha Herfurth
riedenſtraße 35 Der Lokomotivhilfsheizer Karl Meyer und

Eliſabeth Meier Hardenbergſtr 4 und 18 Der Schloſſer Paul
Freudenthal Seydlitzſtr 5 und Jda Plaul Reichardtſtr 3 Der
Tiſchler Oswald Kropf Unterberg 17 und Martha Auſt Ludwig
Wie 44 teboren Dem Schloſſer Puſtnu Krauſe S Max Fuchsberg
traße 5 Dem Schneider Wilhelm Große T Liesbeth Friedrich
traße 29 Dem Poſtſchaffner Ernſt Ja T Elſa Gr Wall
traße 38 Dem Stuckateur Guſtav Fetiſch T Anna Petersberg
traße 2 Dem Bureauaſſiſtenten Oskar Gräfe S Gerhard
Goetheſtraße 14

Geſtorben Die Witwe Berta Schabirosky geb Dauer 61
Gr Brunnenſtraße 44 Des Klempnermeiſters Emil Bartſch S
Walter 1 Fleiſcherſtr 35 Der Arbeiter Robert Nottrodt
55 Saalwerderſtr 14 Des Oberlehrers Prof Dr Max Dieſing Ehefrau Margarete geb Timler 39 Leſſingſtr 3 Der
Bahnarbeiter Emil Renner 20 Weißenfels Des Schankwirts
Otto Ganz T Hildegard 2 Ludwig Wuchererſtr 1a Der
Muſiker Wilhelm Rejal 57 Mittelwache 3

Standesamt Halle Süd 11 April 1908
Aufgeboten Der Bierfahrer Waldemar Ullrich Saalberg 23und Anna Weber Herrenſen 11 Der Maler Max Ullrich und

Maria Häßler Königſtr 57 Der Bureaugehilfe Guſtav Büſching
Hackebornſtr 42 und Emma Ackermann Talamtſtr 8

Eheſchließungen Der Stuckateur Georg Becker Ranniſche
ſtraße 4 und Alma Günther Jakobſtr 23 Der Lokomotivhilfs
e Max Fehling Deſſauerſtr 10 und Martha Schmidtke Kl

rauhausſtr 6 Der Magiſtrats Buchhalter Richard Ackermann
Magdeburg und Marie Böttger Bernhardyſtr 36 Der Betriebs
aſſiſtent Heinrich Befort Jacobſtr 17 und Wally Lutz Pfälzer
ſtraße 21 Der Schloſſer Max Güntzel und Eliſe Kunkel Bern
hardyſtraße 20 Der Schloſſer Hugo Franz Hoyerswerda und
Anna Schacher Prinzenſtr 8 Der Schloſſer Max Seibt Bau
of 3 und Anna Harre Wörmlitzerſtr 13 Der Kaufmann Karl
chumann Geiſtſtr 43 und Elſe Frauendorf Schulſtr 3,4 Der

Fleiſcher Oskar Albrecht Braunsdorf und Gertrud Richter Wein
gärten 28 Der Arbeiter Heinrich Hildebrandt Allendorf a
und Lina Ahlborn Taubenſtr 3 Der Magiſtratsdiätar Richard
Wipplinger Bernburgerſtr 17 und Emilie Sturm Königſtr 25

Geboren Dem Schriftſetzer Wilhelm Prinz T Gertrud
Wörmlitzerſtr 105 Dem Lageriſten Karl Cäſar T Gertrude
Merſeburgerſtr 46 Dem Schloſſer Paul Dönitz T Anna Delitz
ſcherſtraße 14 Dem Kaufmann Willy Dennhardt T Hildegard
Leipzigerſtr 64 Dem Fabrikarbeiter Karl Leuchte S Willv
Albert Schmidtſtr 41 Dem Blechſchmied Friedrich Siebecke T
Anna Jacobſtr 31 Dem Kaufmann Franz Rittberger T Mar
garete Meckelſtr 14 Dem Kutſcher Guſtav Becker T Margarete
Forſterſtr A Dem Bergmann Wilhelm Degenhardt S Otto
Wörmlitzerſtr 106

Geſtorben Des Bahnarbeiters Wilhelm Schönau Ehefrau
Jda geb Schröder 43 Streiberſtr 23 Der Bergarbeiter Hein
rich Deicke aus Nachterſtedt 51 Bergmannstroſt Des Ar
beiters Auguſt Kerſten Ehefrau Marie geb Koch aus Köthen
56 Bergmannstroſt Der Lehrer Albert Klaffenbach 48
Forſterſtr 56
Witwe Karoline Börner geb Burghardt 67 Fürſtental 1 De
Arbeiters Georg Diezemann T Frieda 1 Barbaraſtr 4 De
Malers Max Stein T Charlotte 4 Mt Leipzigerſtr 11 Di
Witwe Henriette Schiedt geb Kluge aus Lauchſtädt 72 Eliſo
bethkrankenhaus

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Max Herrmann Halle a und Chriſtian

Werner Aſchersleben Der Sattler Otto Weber Magdeburg un
Chriſtiane Werner Aſchersleben

Hervorragend bewährie

mehil Nahrung
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u leiden nicht anS Kranken

2 kost Verdauungsstörung

Marie Kerſten aus Jeßnitz 20 Klinik Die

Ottene Stellen

Männliche

x Gutempf Kellner
X findet gute Jahresſtelle 7424
X Hotel goldener Löwe

Schuhmacher
guten Randarbeiter ſucht 7404

R Lohmeyer Brunoswarte 21
Einen verh Geschirrführer

für ſofort oder ſpäter ſucht
Winter Ammendorf Hauptſtr

Schuhmacherlehrlingeſucht Brunoswarte 21

Weibliche

Eine Mamsell
für kalte Küche geſucht 7427

Kurhaus Bad Wittekind
Junges beſcheidenes Mädchen

wird zur 7389Stütze
der Hausfrau u zu einem zwei

en Kinde gegen ſchlicht um
chlicht für ſofort geſucht Fami
r wichluß und gute Koſt zuge

ert
fferten ſind zu richten an

au Hotelbeſitzer SieglingbGBraunlage i H

J Suche 1 Mai ord Mädchen
III fürs Haus 6218

D Ernst Nſetsch Leipzigerſtr 77

J 2 7425

Stütze
x in der Küche bewandert und
x kinderlieb ſofort geſucht Mel
X dungen unter B B 8s776 an
x Rudolf Mosse Halle a S
Kräftiges ordentliches 7415

Mädchen
für ſofort oder ſpäter geſucht

Niemeyerfſtraße 2 I

Vermietungen

Domplatz 9
helle Bureaus und Lagerräume

per ſofort zu vermieten 1321
Näheres Leipzigerſtr 70
D H Apelt Sohn
felsenstr 23 1 Etage

3 5 Zimmer nebſt Küche Bad u
Zubehör 1 Juli zu verm
däh Kontor Martinsberg 9

Mietsgesuche
Geſucht per 1 Oktober herrſchaftl

Wohnung
ca 6 Zimmer ca 1200 bis 1300 Mk

Offert unt R 9009 an Haason
stein Vogler A, Halle a S

Mittagstiſch ſofort geſucht Gefl
Offert unt B 2712 a Exp 7406

Geldverkehr
t 40 50000 M

nach 90000 Mk Bankgeld Taxe
r 193000 Mk zu 5 per 7 od

ſpäter geſ Off unt B S 8714
an Rudolf Mosse Halle S

r Haue S

ur Einrichtung eines hochrentabl
inematograph Unternehmens

von vermögendem Fachmann ge
ſucht Kapital geſichert Offerten
unter J B 834 an die Erped
d Ztg erbeten 7391

Grundstücke

Goldene Aue
Gut von 250 Mrag klaſſ

Rübenboden voll beſtellt reichl
tot Jnv beſter Viehbeſtand gute
Leuteverh, von Eigentümerin

abzugeb Adr sub A T
61 an Rudolf Moſſe Leipzig

Verm ausgeſchloſſen 7074
Mein in Nanmburg zuge

Sohokoladen u Kaffeegeschäft
iſt wegen Verheiratung zu ver
kaufen Off unt 1900 postl
Naumburg 7398

Nöbl Zimmer Nähe Markt mit vilain der Nähe von Wittekind ent
haltend 8 Zimmer Wintergarten
verglaſten Balkon u ſonſtigen
reichl Zubehör mit gut gepflegtem
Garten für 32 000 zu verkaufen
Off u B D 8778 RudolfMosse Halle a S 7421
Patentfeuerung Hauptl d St
auch Lage f Konditor bill z verk
d V Fricdland Markrauſtädt

Verkäufe

Blüthner Flügel
vorzüglich erh nur 750 Mk

B Döll Gr Ulrichſtr 33
Gebrauchte 3 7386

Pianinos
Mk 300 350 380 und 400 unter
Garantie abzugeben
Albert Hoffmann am Riebeckplatz

2 Akkumulatoren
a 50 Ampere Stunden noch neu
billig zu verkaufen Offerten unt
C 2713 an die Exped erbeten

2 Kräftige
Pferde

Füchſe 8jähr gute Zieher ſtehenin der die age der Wollen
berger Aktienbrauerei in Halle
Delitzſcherſtr 78 zum Verkauf
Näheres beim Verwalter daſelbſt
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